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Me Konferenz ln Spa.
Tie aus Spa vorliegerrden am ichen Nachrichten flie¬

ßen ans einmal sehr spärlich . Soviel sich aus den an¬
deren Berichten entnehmen läßt , ist die Lage in Spa
derzeit folgende : Am 14. Juli ließ Reichsminister Dr.
kimons Lloyd George um eine Unterredung bitten,
dir ihm am Nachmittag um 2 Uhr gewährt wurde . Me
die „Deutsche Allg . Zta . " erfährt , ist die Besprechung,
I« der Nor allem die Kohlen frage behandelt wur¬
de, völlig ergebnislos verlaufen Lloyd George ging
auf die Ausführungen Simons nicht weiter ein und ver¬
wies einfach auf den Friedensvertrag , der ja von Deutsch¬
land unterzeichnet worden sei . Bon anderer Seite wird
dazu ergänzend mitgeteilt , Lloyd George habe erklärt , er
fei des Verhaltens der Deutschen müde . Er werde ein
klares und deutliches Protokoll ausarbeiten lassen, das
von den Deutschen einfach unterschrieben werden müsse.
Die Besetzung des Ruhrgebiets sei uner-

. läßlich, wenn sie auch schwierig sei.
Kurz nach der Unterredung traten die deutschen Mi¬

nister und Sachverständigen im Hotel „Annette und Lu-
- bin"

, das ihnen zur Wohnung überwiesen ist, zu einer
Beratung zusammen, die einen recht lebhaften Verlauf
nahm , über die aber sonst nichts berichtet wird . In
der Billa Freneuse fand eine Besprechung der Bevoll-

r mächtigten des Verbands statt , die bis 3 Uhr dauerte.
Marschall Foch und der belgische Generalstabschef Mag-

* lin berichteten über die militärische Lage . Es scheint,
daß der Abbruch der Verhandlungen oder die
Stellung eines Ultimatums und die Besetzung
des Ruhrgebiets erwogen wurde . In der E r n ä y-
rungsfrage soll der Verband zu gewissen „Zuge¬
ständnissen " bereit sein, in der Kohlenfrage beharrt
rr dagegen auf den von Millerand aufgestellten vier For¬
derungen , vor allem auf der monatlichen Ablieferung von
mindestens 2 Millionen Tonnen

Tie Beratung des Obersten Rats wurde abends 6
Uhr »nieder ausgenommen . Der dazu erwartete eng¬
lische Generalstabschef Marschall Wilson war nicht
eingctrofsen, die Sitzung wurde vertagt . Deutsche Bericht¬
erstatter melden , der deutschen Vertretung sei das Ulti¬
matum zugestellt worden , die Kohlenförderungen binnen
24 Stunden anznnehmen , widrigenfalls das Ruhrgebiet
besetzt werde. Dafür sollen 6 Divisionen , darunter zwei
französische, zwei englische und eine belgische , in Ver¬
wendung kommen. /

Der Oberste Rat hat nach Havas das Ersuchen Deutsch¬
lands , die Abstimmung in Oberschlesien zu
unterlassen, ab gelehnt. Überhaupt sei jede Anre¬
gung , den Vertrag von Versailles abzuändern , unbedingt
abzulehnen.

Spa , 15 . Juli . Von amtlicher deutscher Seite : . d
'Mitgeteilt : Der in Spa vorgelegte deutsche Plan für den
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete wird in einem
Teil der französischen Presse so ausgelegt , als wolle
Deutschland in diesen Gebieten Drutsche ansicdeln.
Dies ist natürlich durchaus unzutreffend . Für die Be¬
siedelung kämen nur die früheren Bewohner dieser Gebiete
und in zweiter Linie Personen aus den übrigen Teilen
der geschädigten Länder in Betracht . _

Bpa, 15 . IM . Der Vorsitzende der Wiedergutma-
Gungskommission erklärte nach dem „ Soir " auf Be¬
fragen , der Wiedergutmachungsplan der Deutschen stütze
sich vorwiegend auf Gefühlsbeweise und er könne nicht
als Grundlage für eine Lösung angenommen werden , je¬
denfalls müssen die Angaben genau nachgeprüst werden,
was längere Zeit beanspruche. Vorher müsse die Kvh-
lenfrage erledigt werden.

Das Bevanerm des Reichskanzlers.
Spa , 15 . Juli . (Haras . ) Der deutsche Reichskanzler

Fehrenbach hat Millerand schriftlich sein Bedauern
aber den Zwischenfall in Berlin ausgesprochen.

Reichstagsabgeordneter Hue trifftt heute vormittag
wieder hier ein.

Die vedk »g««gen für die Besetz ««- de»
Ruhrgebiets.

Paris , 16 . Juli. Nach einer Meldung der „Chi¬
cago Tribüne " aus Spa sind als Bedingungen für die
Besetzung des Ruhrgebiets vereinbart worden : Die Be¬
setzung beginnt Kvei Stunden nach Ablauf des Ulti¬
matums . An der Besetzung dürfen keine schwar¬
zen Truppen teilnehmen . Die Besetzung soll so
ausgeführt werden , daß das Ruhrgebiet eingekreist und

! übrigen Reich abgeschlossen wird . Nur im
Notfall sollen größere Städte mit Truppen besetzt wer-den . Die Zivilrechte der Bevölkerung sollen gewährleistet

! werben , doch soll die lokale Polizei unter Kon-
i trolle genommen werden . Für die Kohlen soll ein
! höherer Preis gezahlt werden , damit die Arbei-
! ter ein Interesse an stärkerer Förderung haben . Die
! Ernährung des Ruhrgebiets soll durch die Verbündeten
' während der Dauer der Besetzung sichergestellt werden.

Die Franzosen schlugen der englischen Regierung vor,
während der Besetzungszcit des Ruhrgebiets Hamburg
Vurch engtische Seestreitkräfte besetzen zu lassen. Die
englische Regierung habe diese Vorschläge abgelchnt.

Die deutsche Antwort in der Kohlenfrage.
Spa , 15 . Juli . Die deutsche Regierung hat dem

Obersten Rat eine endgültige Entscheidung in der Koh-
lenfrage schriftlich übermittelt . Das Schriftstück ist von
einem privaten Schreiben des Reichsministers Dr . Si¬
mons an den englischen Premierminister begleitet.

Die Entscheidung hat folgenden Wortlaut:
1. Die deutsche Regierung verpflichtet sich, vom 1.

August 1920 an auf vorläufig 6 Monate den verbün¬
deten Regierungen monatlich 2 Millionen Tonnen
Kohle zur Verfügung zu stellen;

2 . Die verbündeten Regierungen leisten den Gegen¬
wert der Kohle bis zur Höhe des deutschen Inlands¬
preises durch Anrechnung auf das Wiedergutmachungs¬
konto mit der Differenz zum Weltmarktpreis in bar , so¬
weit nicht die Art der Zahlung durch das allgemeine Ab¬
kommen über die Finanzfrage anders bestimmt wird;

3 . Während der Dauer der vorgezeichneten Kohlenlie-
ferungcn bleiben die Bestimmungen der Entscheidung
in der Kohlenfrage , die der deutschen Abordnung am 9.
Juli mitgeteilt und am 11 . Juli abgeändert worden
sind , außer Anwendung . Eine Erhöhung der monatlich
abzuliefernden Menge durch den Wiedergutmachungs¬
ausschuß findet solange nicht statt;

4 . Es wird alsbald ein Abkommen über die Lage
in Oberschlesien getroffen , durch das entweder die
deutsche Regierung die Verteilung der oberschlesischen
Kohle zurückerhält oder ihr doch der monatliche Bezug
von mindestens 1,5 Millionen Tonnen gewährleistet wird:

5 . Es wird alsbald eine gemischte Kommission in
Essen eingesetzt , deren Zweck cs ist , die Mittel zu unter¬
suchen , mit denen man die Lebenshaltung der
Bergarbeiter, ihre Ernährung , Kleidung und Woh¬
nung und damit die Erzeugung im Ruhrgebiet ver-

! bessern
'
kann;

! 6 . Die Verbündeten erklären sich bereit , Deutschland
i zur Cln 'ahrung von ausländischen Lebensmit-
> teln für seine Bevölkerung sowie von Rohstoffen für

die deutsche Industrie und Landwirtschaft einen angemes-
! senen Vorschuß zu gewähren . Die Beratungen über
i den Vorschuß werden in Zusammenhang mit den all-
! gemeinen Beratungen über die Geldfrage alsbald unter
! Zuziehung der beiderseitigen Sachverständigen aufgenom-
? men.

WTB . Spa , 15 . Juli . (Havas .) Der Kommandant der
Rheinarmee, General Degoutte ist in Spa eingetroffen. Der
Eindruck, daß eine Entspannung eingetreten ist, hält an.

WTB . Spa , 15 . Juli . Heute Abend um 7 Uhr findet
in der Villa Neubois eine Besprechung zwischen dem eng¬
lischen Premierminister Lloyd George, dem französischen
Ministerpräsidenten Millerand und Reichsminister Simons
statt.

WTB . Spa , 15 . Juli . Die Sachverständigen der Alli¬
ierten

"
sind heute Nachmittag V,3 Uhr zur Priifnng »er

dentschr« Vorschlägein der Kohlenfrage zusammengetreten.
— Der Hohe Rat ist heute V-4 Uhr in La Freineuse zu¬
sammengetreten, um das Gutachten der alliierten Sachver¬
ständigenüber die deutschen Kohlenvorschläge entgegenzunehmen
und die endgültige Entscheid««- zu treffen.

SMWMK Der Zwischenfall i« Berlin.
WTB . Spa , 15 . Juli . (HavaS .) Die Mitteilung von

dem Zwischenfall in der französische« Botschaft in Berlin ist
gestern spät abends hier eingetroffen . Man scheint ihm außer¬
ordentliche Bedeutung beizulegen . Aus der ersten Nachricht
geht hervor, das, eS sich um einen Fall handelt, der von der
Reichsregierung nicht gebilligt wird . Unter diesen Umständen
wird er kaum neue Verwicklungen in den Beziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern Hervorrufen.

Die Antwort der Latente.
Spa, 15. Juli . Die Antwort der Entente hat folgen¬

den Wortlaut:
1) Die deutsche Regierung verpflichtet sich, vom 1 . Aug.

1920 an auf 6 Monate den Alliierten monatlich 2 MM.
Tonnen Kohlen, welche Menge von der Wiedergutmachungs-
kommisston genehmigt worden ist, zur Verfügung zu stellen.

2) Der Gegenwert dieser auf dem Schienen- oder Was -
serweg beförderten Kohle wird von de« alliierten Regierungen
auf das ReparationSkonto angerechnet und zwar zum deut¬
schen Inlandspreis gemäß 8 6 Lit. A Anlage 5 Teil 8 deS
Vertrages von Versailles. Außerdem wird als Gegenleistung
für die den Alliierten zuerkannte Befugnis , sich nach Klaffen
und Qualitäten eingeteilte Kohle liefern zu lassen , eine Prämie
von 5 Goldmark, die oon dem Empfänger in bar zu zahlen
ist, zum Erwerb von Nahrungsmitteln für die deutschen
Bergarbeiter verwandt.

3) Während der Dauer der obigen Kohlenlieferungeu
werden die in den 8s 2, 3 und 4 des Protokolls vom 11.
Juli vorgesehenen Kontrollmaßnahmen in der gemäß dem
Wortlaut der beiliegenden Anlage abgeänderten Form so -
fort m Kraft gesetzt.

4) Es wird alsbald zwischen den Alliierten ein Abkom¬
men über die Verteilung der oberschlestschen Kohlen durch
eine Kommission getroffen, in der Deutschland vertreten sein
wird. Dieses Abkommen unterliegt der Genehmigung der
Reparationskommisston.

5) Es tritt alsbald in Essen eine Kommission zusammen
in der die Deutschen vertreten sein werden. Die Aufgabe
dieser Kommission wird es sein, Mittel und Wege zu finden,
um die Lebensbedingungen der Arbeiter bezüglich der Er¬
nährung und der Kleidung und im Hinblick auf eine bessere
Ausbeutung der Bergwerke zu geben.

6) Die alliierten Regierungen erklären sich bereit, Deutsch¬
land während des oben erwähnten sechsmonatigen Zeitraums
einen Vorschuß zu gewähren in Höhe des Unterschiedes zwi¬
schen dem gemäß 8 2 bezahlten Preis und dem Ausfuhr¬
preis der deutschen Kohle fob deutsche Häfen , bezw . des
englischen Ausfuhrpreises fob englische Häfen und zwar den
jeweils geringeren dieser Preise nach Maßgabe des 8 6 Lit.
B Anlage 5 Teil 8 des Vertrages von Versailles.

Die Vorschüsse werden gewährt gemäß Art . 235 und 251
des Vertrages von Versailles. Die genannten Vorschüsse er¬
halten den unbedingten Vorrang vor allen Forderungen der
Alliierten gegen Deutschland. Die Vorschüsse werden am
Schluß eines jeden Monats je nach der Zahl der gelieferten
Tonnen zu dem mittleren fob-Preis der Kohlen während
dieses Zettraumes gegeben . Bereits am Ende des ersten
Monats werden von den Alliierten Vorschüsse zur späteren
Verrechnung gegeben , ohne daß die genauen Zahlen abge¬
wartet werden.

7) Falls am 15. November 1920 festgestellt werden
sollte, daß die gesamte Lieferung für August, September und
Oktober 1920 die sechs Millionen Tannen nicht erreicht hat,
würden die Alliierten zur Besetzung eines neuen Teiles
deutschen Gebietes, des Ruhrgebietes oder irgend eines an-
deren, schreiten.

Anlage I. Es wird in Berlin eine ständige Delegation
der Wiedergutmachungskommisstou eingerichtet . Ihre Auf¬
gabe besteht darin , sich durch folgende Mittel zu vergewissern,
daß die in dem Abkommen vom IS . Juni 1920 vorgesehenen
Kohlenlieferungen ausgeführt werden

Die Pläne über die allgemeine Verteilung der Förderung
unter Angabe der Einzelheiten über die Herkunst und die
Qualitäten einerseits und die Zusicherung der Lieferungen
an die alliierten Mächte nach Maßgabe bestimmter Anord¬
nungen andererseits sind von den deutschen Behörden fest¬
zustellen und von ihnen der Genehmigung der genannten
Delegation innerhalb angemessener Frist, bevor sie den Aus¬
führungsorganen übermittelt werden, zu unterbreiten.

Anlage II. Keine Abänderung des genannten Planes,
durch Pie eine Verminderung der Lieferungen an die Alli¬
ierten herbeigesührt werden könnte , darf in Kraft treten ohne
vorherige Genehmigung der Delegation der Wiedergut¬
machungskommisston in Berlin.

Anlage III . Die Wiedergutmachungskommisstou, der die
deutsche Regierung in regelmäßigen Zwischenräumen von der
Ausführung der für die Lieferungan die Alliierten gegebeaea
Anordnungen durch die zuständigen Behörden Rechnung zu
legen hat , hat den beteiligten Mächten jede Verletzung der
oben angenommenen Grundsätze mitzutetten.
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Kundgebung » aus dem Ruhrgebret.
Kssen , 15 . Juli - Die Nachrichten aus Spa haben im

Ruhrgebiet lebhafte Beunruhigung hervor»
gerujcn . Eine Versammlung der Arbeitergruvve der Am
beitstammer in Essen hat gegen das Diktat in der Kob? !
lenfrage Widerspruch erhoben und Ueberschichten . die
vom Diktat gefordert werden sollten , abgelehnt . Das
Recht der Arbeiter auf Freiheit und Unabhängigkeit
stehe höher als die Forderungen des Verbands . In
einer Versammlung , in der Hue berichtete, wurde ihm
das Vertrauen ausgesprochen.

D !er „ Bergknappe "
, das Watt de- Gewerkvereins

christlicher Bergarbeiter , erklärt : Die Forderungen des
Verbands laufen hinaus auf eine Gefährdung der in.
langen Kämpfen errungenen Stellung der Bergarbeiter,
auf eine Zertrümmerung ihrer Solidarität und der ge¬
samten Arbeiterschaft Deutschlands , ja auf eine Durch¬
brechung der internationalen Verbindungen zwischen den
Bergarbeitern aller Länder . Es ist ganz ausgeschlossen,
daß die Bergarbeiter Deutschlands über ihre Kräfte hin¬
aus arbeiten und ihr Leben verkürzen im Dienst kapi¬
talistischer Interessen des Auslands , während gleichzeitig
die deutsche Arbeiterschaft durch Mangel an Kohle brot¬
los gemacht wird.

) m Zuge der Not.
Roman von C. Dresse !.

(33 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

wird , hat vie finnisch- russische Friedenskonferenz auf
Vorschlag der Russen gestern beschlossen, die Verhand¬
lungen für zwei Wochen abzubrechen. Der Grund
hierfür soll in dem Festhalten der Finnen an Petschenga
zu suchen sein.

London , 15 . Juli . Reuter erführt _
aus amtlicher

persischer Quelle , daß bolschewistische Streitkräfte ^
die

Porrberge zwischen Teheran und Mazarterau erreicht
haben . Falls kein wirksamer Widerstand geleistet wird,
wird Teheran bald Preisgegeben sein.

Abtragung der englischen Kriegsschulden
im Ausland.

London , 15. Juli . (Reuter . ) Amtlich wird gemel¬
det, daß lÄtgland im vergangenen Jahre die bei meh¬
reren neutralen Ländern ausgenommenen Anleihen zurück-
gezahlt hat . Nur die Vereinigten Staaten sind noch
in hervorragendem Maße Gläubiger . Der gesamte'
Schuldbetrag ist um 86 136 000 Pfund vermindert worden.

London , 15 . Juli . Britische Truppen sind in Ir¬
land in erheblicher Stärke zusammengezogen.

Neues vom Tage.
Das polnische Paradies.

Danzig , 15. Juli .
' Vor der Abstimmung wurde in

den Abstimmungsgebieten durch Agenten der polnischen
Regierung mit der Behauptung gearbeitet , in Polen seien
die Verhältnisse viel besser als in Deutschland , in Polen
lebe man wie in einem Paradies . Wie es in diesem
Paradies aussieht, darüber berichtet der deutsche Staats¬
kommissar v . Holtum für Westpreußen , der von den
Polen ganz widerrechtlich verhaftet und verschleppt wor¬
den und der nun nach dreiwöchiger Gefangenschaft wie¬
der nach Danzig zurückgekehrt ist , in den „Neuen West-
preußischen Mitteilungen " : Sowohl in Pvnnnerellen (dem
von Palen annektierten Teil Westpreußens ) wie im eigent¬
lichen Polen und Galizien ist eine außerordentliche Not¬
lage vorhanden . In den Städten sieht man vielfach
an den Laden die Aufschrift : „Wegen Krankheit geschlos¬
sen.

" Diese Krankheit besteht in dem Mangel an jeg¬
lichen Verkaussgegenständen . In Könitz war es unmög¬
lich, auch nur einen Kragen auszntreiben . Herrenstrümp --
kosteten 86 Mark das Paar . In Graudenz gelang es ihm
Kragen zu kaufen, die 10—20 Mk . das Stück kostete ; : .
Anzugsstoffe kosteten 1500 —1700 Mk . das Meter . In
Tarnow in Galizien, kosteten Taghemden 480 Mk . das
Stück. In Lemberg >meiden für die billigsten Taschen¬
tücher 25 Mk . das Stück verlangt . Ganz minderwertige
Zigaretten kosten 1,10 Mk . das Stück. In Tarnow
hat Tr . v . Holtum für das Rasieren 51 Mk . bezahlen
müssen. Minderwertige fertige Herrenanzüge waren in
Tarnow und Lemberg zu Preisen von 2500 — 3400 Mk.
ausgestellt . In Lemberg hörte Tr . v . Holtum , wie
ein Schuhmacher für das Abteilen zu dicker Herrensohlen
uttd für das Anbringen von Gummiabsätzen 200 Mk.
verlangte . Nach Ansicht von Tr . v . Holtum wird in
Pommerellen in kurzer Zeit das gleiche Elend wie jetzt
in Kongreßpolen und Galizien herrschen . Das neue
Stadttheater in Posen mußte für einige Zeit geschlos¬
sen werden, um — entlaust zu werden.

Krieg im Oste » .
Wien , 15. Juli . Auf der Linie Prokurow — Mohiletp

wird heftig zwischen Ukrainern und Bolschewisten ge¬
kämpft. '

Kopenhagen , 15. Juli - Wie aus Dorpat gemeldet

Die Anfgasien ÄeS Wlrtschastsrats.
Berlin , 15 . Juli . Der Präsident des Reichswirt¬

schaftsrats , Edler v . Braun, führte heute vor Presse¬
vertretern über die Organisation und über die
Aufgaben des Reichswi rtschastsrats u . a.
aus : Der Reichswirtschaftsrat ist das wirtschqft-
l i

'
chie Parlament. Vollsitzungen werden nur in

beschränktem Umfang abgehalten werden . Die Haupt-
tzitigkeit des Reichswirtschaftsrats ist in die Ausschüs-
s e verlegt , von denen bis jetzt drei gebildet wurden:
der Geschäftsordnungsausschuß , der wirt¬
schaftliche und der sozialpolitische Ausschuß.
Ferner ist die Bildung eines Ernührungsausschus-
s e s bereits beschlossen . Der Reichswirtschaftsrat hat in
der nächsten Zeit zunächst zwei Aufgaben zu lösen : 1)
die Frage der Zwangswirtschaft, die nach der
" jsentlichen Ueberzeugung den Bedürfnissen des heuti-
- m Wirtschaftslebens nicht mehr entspricht : 2) die
Ordnung der Volkswirtschaft , die sich auf die
Haushaltung , die Papiergeldwirtschaft und
die Aenderung der Steuergesetzgebung auf¬
bauen muß , welch letztere nach Ansicht Brauns mit den
wirtschaftlichen Bedürfnissen nicht in Einklang steht.
Tie gestellten Aufgaben können weder in eine Form
des Kapitalismus der früheren Zeit noch m eine Form
des Sozialismus nach dem Schema des Parteiprogramm-
geordnet werden . Es muß eine neue Wirtschaftsform
gefunden werden , in der durch Zusammenfassung der
Arbeitskraft der Arbeiter und der Unternehmer ein
neuer Wir ts chafts o rg a nismus geschaffen wird.
Diese Form zu finden , wird die Hauptaufgabe des Reichs-
wirtschaftsrats sein.

Tenerungsnnrnhen.
Dresden , 15 . Juli . Gestern kam es erneut zu schwe¬

ren Unruhen . Tie Menge drang in Kaffeehäuser und
Konditoreien ein und zwang die Inhaber , ihre Waren
zu sehr billigen Preisen abzugeben . Die Lebensmitteln
geschäfte haben geschlossen. Die städtischen Lebensmittel
sollen zum halben Preis an die Minderbemittelten bis
12000 Mk . Jahreseinkommen verteilt werden.

Die englisch - russischen Verhandlungen . h
London , 15 . Juli . Die englische Regierung hat/

nachdem die Sovjetregierung die durch Krassin über¬
brachten Vorschläge Englands gebilligt hat , nach Mos¬
kau telegraphiert , daß sie bereit sei, die Verhandlungen
stirtzusetzen , sobald die russischen Bevollmächtigten ein-
getrofsen seien . England schlägt einen Waffenstillstand
Rußlands mit Polen und dem General Wrangel vor;

Aber auch dies Augenblicksparadies hatte seine Schlange.
Denn als man unter viel Scherz und Lachen die eine Tanne,
die Geschenktanne , plünderte, die die Hausfrau mit allerlei
lustigen Attrappen behängen hatte, die sinnige kleine Ge¬
schenke und Aufmerksamkeiten in sich bargen, während die
andere nur im hehren Kerzenglanz und zarten Silberbehang
schimmerte , tauchte vor Vollrad plötzlich wie ein Deus ex
« sckim» Reichmanns schiefäugiges Blaßgeficht aus, und es
wirkte nicht nur verblüffend auf ihn wie vorhin der Referen¬
dar , sondern entschieden unangenehm.

Ja , er war dahin gekommen , diesen Schleicher für ein
widerliches Reptil zu halten, seit er beständig dem scheelen
stechenden Blick Karl Reichmanns begegnete.

Mit den übrigen Kollegen war er noch immer gut aus¬
gekommen , Retchmann aber vom ersten Tage an sein miß¬
günstiger Widerpart gewesen und es geblieben.

Herr Schwarz nannte ihn einen klugen Kops und tüchtigen
Arbeiter, auf den der Chef große Stücke hielte. Dem
mußte so sein, wie stände Reichmann sonst unter seinen
Weihnachtsgästen.

Uebrigens gewann Reichmann auch mit den andern keine
rechte Fühlung . Baron Rieger, der durchaus kein hoch¬
mütiger Aristokrat, aber in seinen Neigungen und Antipathien
sehr bestimmt war , ignorierte ihn, die Kommerzienrätin ließ
chn einfach liehen nach einigen freundlichen Worten , auf die
er nicht reagierte, vielleicht weil er nichts zu sagen wußte,
senn er machte den Eindruck gesellschaftlicher Unbeholfenheit
n -rd versteckte sie hinter verbissener Unverbmdlichkeit.

Selbst der Knabe wehrte ihm, als er sich an dessen
Spieltisch zu schaffen machte, mit unverstellter Abneigung.
. Nein, bitte, nicht Sie , — Herr Klüsen wird mir helfen,
die Lokomotive in Gang zu bringen, er versteht ' s sehr gut .

"
So wäre Reichmann isoliert geblieben, wenn ihn nicht

der Kommerzienrat in ein längeres und anscheinend animiertes
Gespräch gezogen hätte.

Frau Jella Hörle mit hochgezogenen Brauen hin. » Bester
Mann , Geschäfte ? Die sollten doch heut abend ruhen/

» Hast recht, Kind . Nur handelt 's sich hier um Außer¬
gewöhnliches. Herrn Reichmanns scharse Aufmerksamkeit
erwies mir einen immensen Dienst. Die Erledigung der
Sache nach dem Fest hätte Verluste bedingt. Nun ist das
in Ordnung , und wir können zu Tisch gehen, wenn du
erlaubst/

Vollrad wurde argwöhnisch. Was mochte der Fuchs aus¬
geklügelt haben ? Einlaufende Telegramme gingen ihn nichts
an, die öffnete außer dem Chef nur Schwarz in dessen seltener
Vertretung . Jedenfalls hatte er sich aber den Eingang hier
durch irgendeine List erschlichen. Daß er aber allen außer
dem Chef sehr msl ä propos gekommen, mußte er werken.
Man sah ihm auch das Unbehagen an . Er schien selber
zu fühlen, wie wenig er hier am Platz war, und blieb trotz¬
dem . Er war Vollrad ein Rätsel.

In der Tal , Reichmann ging mit zu Tisch, fuhr aber
auch jetzt fort, seine klägliche Rolle zu spielen . Er zeigte
schlechte Manieren und eine stupide Unhöflichreit , die sich nur
dem Chef gegenüber Zwang auferlegte, während er sich im
übrigen an reichlichen! Speisegenuß schadlos hielt, wie er
denn überhaupt die mit Blumen, prächtigen Silber - und
Kristaügeräten herrlich geschmückte Festtafel mit gierigen
Blicken musterte und mit gleich begehrlichen Augen den
seinen Prunk des ävßerst geschmackvollen Speisezimmers in
sich aufnahm.

Die nahe Gemeinschaft des ebenso ungeschickten als
unliebenswürdigen Gesellschafters bedrückte nachgerade die
andern . Es blieb trotz der lukullischen Genüsse und exqui¬
siten Weine eine ziemlich stille Tafelrunde , und männiglich
atmere ans, als Reichmann bald nach dem Essen endlich aus¬
brach.

Selbst der Kommerzienrat schien das Fortgehen seines
Günstlings nicht zu bedauern, denn als nun auch Vollrad
sich empfehlen wollte, protestierte er launig : »Wie, jetzt, wo
es erst gemütlich werden soll ? Bewahre , Klüsen. Sie bleiben

es sei durch « Skkerbundssatzung verpflichtet, die Unver¬
sehrtheit Polens innerhalb seiner eigentlichen Grenzen
zu schützen und England und die Verbündeten würden
sich für verpflichtet halten , den Polen mit allen Mit-
teln beizustehen, wenn Sovjetrußland sich mit dem Rück-
zua der Polen von russischem Boden nicht begnügen,
sondern innerhalb Polens feindselige Handlungen unter¬
nehmen sollte.

' 1« « « « Mark Belohnung . '
Berlin , 15 . Juli . Für die Ermittlung der Täters

die gestern die Fahne von der französischen Botschaft
herabgeholt haben , setzte der Berliner Polizeipräsident«
10000 Mark Belohnung aus . Die Täter scheinen über
dir Dächer der Nachbargrundstücke der Botschaft aufs
Dach gelangt und ebenso entkommen zu sein. Die Fahne
ist aufgefunden.

München , 15 . Juli . In der heutigen ersten Sit¬
zung des neugewählren Landtags wurde Abg . Königs
bauer (B . V . P .) zum Präsidenten , Abg . Erhard Auer
(Soz . ) zum 1 . Vizepräsidenten und der Unabhängige Goß-
Irr zum L Vizepräsidenten gewählt . In der «w«

igen Sitzung soll die Wahl des Ministerpräsidenten
lttfinden.
München , 15 . Juli . Die bayerischen Verkehrsbeam-

len wollen ans dem Reichsdienst wieder zurücktreteu, wenn
die Besoldungsordnung im Reich und in den Länder»
nicht bis 3 . August in Einklang gebracht ist. Die übrk-i
gen Verkehrsbeamten aller Länder , auch Preußens , Wey-
den sich dem Schritt anschließen. .

London , 15 . Juli . Im Rohrpvstamt von Dublin
sind alle für den Vizckönig von Irland bestimmten Briese
gestohlen worden.

London , 15 . Juli . Es verlautet , daß Rußland d«
englischen Bedingungen für den Waffenstillstand uut Po¬
len angenommen habe.

Ausschreitungen in Italien.
Mailand , 14 . Juli . Wie der „ Secolo " aus Neapel!

berichtet, kam es in Angri, wo die Textilarbeiter strei¬
ken, zu schweren Zusammenstößen . Die Streikenden hin¬
derten die aus Süditalien angekommenen Arbeitswillige»
am Betreten der Baumwollfabrtiken , wobei es mehrere
Verletzte gab . In Mailand streiken seit gestern die Stra¬
ßenbahner , um die im Ausstand befindlichen Nebenbahn-
angestellten zu unterstützen.

Bündnis gegen Japan?
Paris , 15 . Juli . Die „ Chicago Tribüne " will er¬

fahren haben, England habe auf das Drängen von
Australien und Neuseeland seine ostasiattsche Politik ge¬
ändert und sei im Begriff , mit den Vereinigten Staa¬
ten ein gegen Japan gerichtetes Bündnis abzusMeßen.

Württ . Landtag.
Stuttgart , 14, öuli.

Präsident Walter verliest einen Antrag Schees (D.d .P .) .
'
, AaV

<Z .) , Bkckes (D.Vp .) . durch welchen der Regierung da« Der»
Nauen ausgesprochen wird:

1 . Der Landtag nimmt von den Erklärungen des Staats-
mtnisteriums vom 7 . Juli 1920 Kenntnis,

2. Er erwartet von der Regierung, daß sie die demokratisch«
Republik gegen gewaltsam « Angriffe und Pflichtwidrigkeiteil,
von weicher Seite sie auch kommen , mit den gebotenen Mit¬
teln entschlossen verteidigt . 1

Er erwartet weiter , daß die Regierung die zur Bekämp¬
fung der schweren Not des Volks Snd der Schäden de«

, wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens erforderlichen Maß¬
nahmen im Geist der sozialen Gerechtigkeit trifft und d«U

„ wirtschaftlich schwachen Volkskreisen wirksamen Schutz gewährt-
Die Abg . Bazille u . Gen . (B .V .) beantragen : ^

1 . Den Absatz 2 wie folgt zu fassen: „Ec erwartet oo« '
der Regierung, daß sie Ruhe und Ordnung , Leben und Eigr»>oer Regierung, vaß ste nutze unv Ordnung , Leven und Elgr»>
tum schützen , die falsche Wirtschaftspolitik aufgeben , die ein¬
seitige Parteipolitik zurückstellen und allen Umsturzbeweglwg«
energisch entgeaentreten wird.

bei höchster Ungnade. Kommen Sie , wir stürmen jetzt meiner
Frau Salon , da ist's urbehagltch/

Frau Jella sparte die Worte , sie sah ihn nur mit
lächelnder Bitte an . In der Tiefe ihrer herrlichen Augen
schimmerte ein Licht , das ihn nicht losließ . Uvd wie sie
nun in dem bei aller Prachtentfaltung unendlich traulichen
Frauengemach, in dem man sich gemütlich niederließ , die
Honneurs machte , sah ste so strahlend fröhlich aus , wie
Vollrad es bis dahin nicht an ihr gewahrt . Ueber ihrer
wundervollen Erscheinung, die ihm in ihrer vornehmen Lih-
len Gelassenheit eher den Eindruck einer kalten Schönheit
gemacht , lag nun der Zauber lachender Freude . Wie lebte
jetzt dies schöne Gesicht, wie leuchteten die schwarzblauen
Augen.

Ein Fluidum intensivster Lebenslust ging von ihr aus,
das berauschte.

Pollrad hätte selber kein warmblütiger Mann sein müs¬
sen, um nicht zu fühlen, daß er teilhabe an dieser frohen
Wandlung der weißen Frau.

Ob solche Machtprobe ihn beglückte oder nur seiner na -"
türlichenManneseitelkeit und Herrschergewohnheilschmeichelte,darüber sann er nicht weiter nach . Es wurde ihm nur
sehr wohl bei diese » schönfarbigen Gluten und wenn er da
ungewollt ein Feuer entzündet, so wärmten sich auch die
andern daran mit staunender Lust.

Das war nun freilich eine andere An von Gemütlichkeit,
als Vollrad sie bei den Overlachs wenige Stunden zuvor
empfunden, vielleicht weniger das Herz erfüllend, als seine
Ichsucht und Sinnenempfänglichkeit befriedigend . Denn jetzt
war er weniger der dankbar und sehnsüchtig Nehmende a«
der sorglos Gebende.

Jawohl , er, der Verarmte , der unscheinbare Fremdling,
wurde zur dominierenden Hauptperson des kleinen Kreises,
dank semer frischen, anziehenden Persönlichkett.

Frau Jellas animierte Sympathie erhob ihn dazu und
die warme Freundschaft ihres Bruders stellte ihn vollend»
auf ein Piedestal, von dem au« er die übrigen unterhielt
und beherrschte . '

Fortsetzung
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z. Folgenden Absatz 4 anzufügen : „ Er erwartet endlich
- aß die Regierung im Verhältnis zum Ausland auf eine ent¬
schlossene Politik nationaler Würde und Selbiterbaltung drin¬
gen wird.
Mg . Karl Müller (U .S . P . ) wendet sich gegen verschiedene

Ausführungen Pflügers und Bazilles und bespricht dann ein¬
gehenddie Unruhen in Heidenheim , Ulm und Ravensburg . Das
gehen der Polizei bzw . der Reichswehr zeuge von einer Ber¬
chum und Kannibalität.

Mg . Roßmaim (D .Vp .) bespricht »erschiedene wirtschaftliche
Aragcn , sowie die Unruhen in Ulm , wobei er den amtlichen
Bericht über letztere als durchaus wahrheitsgetreu bezeichnet.

Mg . Wurm (B .B .) spricht dann noch zu den Ravensburgrr
Unruhen.

Minister Graf spricht den Bezirksbeamten in Heidenheim , Ra-
Msburg und Ulm seine Anerkennung aus . Dann gibt er ein«
längere Erklärung zu den Ausführungen der Abg . Heynmuu
in der Milchpreisfrage ab und sagt , daß er selbstverständlich
-j« Verantwortung für diese Anordnung übernehme, - eine sach¬
liche Uebereinstimmung sei zwar in dem Ministerium nicht er - s
Ml worden , wohl aber habe Einigkeit darüber geherrscht , >
»aß die Erhöhung aus politischen Gründen vorgei ommen wer - !
den müsse. !

Der Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses wird j
an den staatsrechtlichen Ausschuß überwiesen . Sodann wurde
das von den Unabhängigen beantragte Mißtrauensvotum in
Limentlicher Abstimmung mit 74 Stimmen gegen 12 unab¬
hängige Stimmen abgelehnt und bei der weitere » Abstimmung
wurden , nachdem die Abanderungsanträge Bazille u . Gen . (B .B .)
argen die Stimmen der Antragsteller adgelchnt worden waren , !
das von den Abg . Scheef , Andre und Bickes beantragte De »- §
tranensvotum angenommen mit einer von Pflüger -Keil bean» -
nagte « weterten Ziffer 4:

Ferner die Erwartung auszusprechen , daß die Regierung l
auch in Zukunft bei der Reichsregierung eine auf Entspan - §
„UM der internationalen Lage gerichtete , auf Vernunft und j
Gerechtigkeit ausgebante Politik nachdrücklich unterstützen werde , s
Mit diesem Zusatz wurde bann in der Schlußabstimmung der i

Kcsamtantrag mit 53 Stimmen der Mittelparteien gegen 13 l
Nein der Unabhängigen und 20 Enthaltungen der B .B . an - ,
genommen . !

Die Festsetzung der nächsten Sitzung wurde dem Vrüsidemen
« cheimgegeben . !

Au» Stadt und Land.
« „»»§««,e. IS. Juli 1»»0

* Lot aufg «f»ntz « wurde gestern morgen in ihrem :
Bett Fra» Hrmeralamtsdtener Meeh hter. Et« Schlag - !
mfsll hatte ihre« Leben ein rasches Ende bereitet. -

* verunglückt . Der ledig?, 64 Jahre alte Taglöhner !
I . Fick, welcher in der Gerberei von Karl Beck hier be ^
Mstigt war, brachte beim Rtsdevschkeid« seine linke Hand !
in die Maschine, wobei ihm sämtliche Finger der linken
Hand abgeschntlten wurden.

' Der G ' welbevtreiu Alttustkig veranstaltete am gest.
chm Donnerstag einen Aurslug nach Calw, um die dortige
vom württ . Gkwerbemuseum t » Stuttgart im Grorgenäu«
«»tergebrachte Wanderausstellung, die de» Titel
.Arier Geschmack des Alltags ' führte und allerlei Schmuck-
« d Gebrauchsgegenstände aufweist, zu besuchen und einer
BiMgung zu unterziehen. Der Vorstand des dortigen Ge-
ioelbrvereivs, FlaschnermristerEssig, hatte sich zu Ehren
des Allensteixer Besuches mit Ausschußmilgliedern t«
Seorgenäum eingesunken, um de» Gewerbeveretn Altensteia
-» begrüße». GewerbeschulratAldtvger übernahm «ach
erfolgter Begrüßung und etvleitevdm Worten die Führung
md erläuterte die ausgestellten Gege> stände. Nach dem
Rrrdgang und Befichligung der Ausstellung , die >»ur noch
dis Leute geöffnet ist, und nachdem de« Gewerbe»
verein Hâlw für die erwiesene Aufmerksamkeit «ao Herrn
Ntvger der Dank für seine Führung zum Ausdruck ge.
iracht war, terließ man Calw und besichtigte noch das
AiktrizitätSwrrkTeinach- Station , das für die Besucher von
desovderem Jutereffe war.

- Höchstpreise für Milch und Butter . Durch
das Opfer der landwirtschaftlichen Kreise , die in den
meisten Bezirken Württembergs sich mit einem Milch --
-reis von 1 Mark das Liter begnügen zu wollen bereit
erklärten , obgleich dieser Preis die Erzeugungskoestn von
120 Mark nicht mehr deckt , ist es dem württ . Ernährungs-
Ministerium ermöglicht worden , die vom vorigen Er¬
nährungsminister erlassene Milchpreisverfügung folgen¬
dermaßen abzuändern : Der Erzeugergrundpreis beträgr
für Genußmilch 1 Mk . , für Verarbeitungsmilch 0O
Psg., der örtliche Großverkaufspreis höchstens 1 . 10 Mk.
Ter Verbraucherpreis darf in Ueberschußgemeinden höch¬
stens 1 . 15 Mk ., in Bedarfsgemeinden 1 . 35 Mk . betra¬
gen . Magermilch kostet im Verarbeitungsgebiet 35 Pfg.m Großverkauf an auswärtige Bedrrfsgemeinden höch¬
stens 45 Pfg . und für den Verbraucher nicht mehr als
65 Pfg . Auch die Butt .erpreise sind entsprechend ge¬ändert . Ter Verbraucherpreis beträgt für je ein Pfund
Handelsware I 12 Mk 50 Pfg . , Handelsware II und
^andbntter 11 .50 Mk . , für Butterschmalz 14 .50 Mk.
M neuen Preise treten fürs ganze Land am 19 . Juli
tk Kraft . Tie Käfepreise werden später bekanntgegeben.- Aushebung der Altkleiderbewirtschastung.Tw reichsrechtlichen Bestimmungen über die Altkleider-
dkwirischaftung wurden mit Wirkung vom 1 . Juli auf¬
gehoben. Es bleibt den Kommunalverbänden überlas¬
sen, die Altkleiderwirtschaft einer besonderen Regelungiu unterwerfen.

F - Der württ . Blumentug hat ein Ergebnis ge-Mt , das über alle Erwartungen hinausgeht : es dürft !
^ Wohl über 400 000 Mark cingegangen '' ein . Die ;
senden und Sammlungen sollen an die Hilfsausschüsse !
M Kriegsgefangene in jedem Oberamt abgeliefert oder s

Behörde (Schultheißenamt , Oberamtspslege ufw .) -
vorläufig übergeben werden , die dem Württ . Arbeits-
Ministerium (Abtlg . für soziale Wohlfahrt ) über die Höhever Sammlung Bericht erstattet . !
^ Lohnerhöhung der Landarbeiter . Der Deut - !
Hv Landarbeiterverband und Zentralverband hatten eineMeute Aufbesserung der Löhne für die landwirtschaft - j»che» Arbeiter beantragt . Obgleick: die Vertreter der l

, fändw UrVeitFebeÄrgMHationen darauf verwiesen , oan
! in Anbetracht der noch nicht feststehenden neuen Ge
' treidepreise eine Erhöhung der Löhne nicht möglich
i sei und man später darüber verhandeln solle , kam eine

Einigung zustande . Vom 10 . Juli an wird der gegen-
j wärtige Tariflohn für Leute mit Verpflegung um 10

Prozent , ohne Verpflegung um 20 Prozent erhöht , .sodaß
auf die im Januar festgesetzten Tariflöhne ohne Ver¬
pflegung 60 , mit Verpflegung 30 Prozent Teuerungs¬
zulage gewährt werden . s

— Die neuen Höchstpreise sür Getreide der
Ernte 192V sind , nachdem bereits am 13 . März 1921»
Mindestpreise bekannt gegeben worden sind , durch Ver¬
ordnung vom 14 . Juli 1920 vom Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft festgesetzt worden und
zwar ein Grundpreis von 1400 Mk . für die Tonne
Roggen, 1350 Mk . für die Tonne Gerste und
Hafer, sowie von 1540 Mk . sür die Tonne WeH»
zen.

Der Staatssekretär Dr . Huber glaubt feststellen zu
können , daß durch die neuen Getreidepreise das Brot
im neuen Wirtschaftsjahr nicht teurer , aber auch nicht
billiger werde als jetzt.

— Tabaksteuer . Nach Z 21 des Tabaksteuergesetzesvom 12 . SHtember 1919 hat , wer Tabak sür eigene
Rechnung pflanzt oder Pflanzen läßt , der Steuerbehördedes Bezirks bis zum Ablauf des 15 . Juli di« mit
Tabak bepflanzten Grundstücke einzeln nach ihrer Lageund Größe schriftlich anzumelden . Die Anmeldung der
erst nach dem 15 . Juli bepflanzten Grundstücke muß
spätestens am 3 . Tag nach der Bepflanzung erfolgen.Wie nicht verpackungsfähige Erzeugnisse ist auch Täbak
zu behandeln , der von Pflanzern , die nicht mehr als
50 Quadratmeter bepflanzen , lediglich für den eigenen
Hausbedarf verwendet wird . Solcher Tabak wird wie
Pfeifentabak und zwar nach den niedrigsten Sätzen des Ge¬
setzes (im Kleinverkaufspreis bis zu 5 Mk . das Kilo,
1 Mk . für 1 Kilo Tabaksteuer ) versteuert . Wer vorsätz¬
lich die gesetzliche Steuer für Tabakerzeugnisse hinterzieht,
wird mit einer Geldstrafe belegt , die das vierfache der
Steuerverkürzung oder des Steuervorteils , mindestens
Her 50 Mk . beträgt . , , _ _* Calw , 15 . Juli (Maul- und Klauevseuchk .) Me
Maul - und Klanerffenche ist in Holzbron» iu 19 Stal¬
lungen auSgebrochen. Auch Alihengstett, Dkckeovfronn und
Simmozheim sind verseucht . In Holzbronn trägt man sich
mit dem Gedanken, im Hinblick auf die Verschleppung?gesahr
die Schulen zu schließe«.

Calw , 15. Juli . (Neue Amtsbezeichnung.) Die Ban-
wspektore» Schaal und Wieland haben die AmtsbezeichnungBaurat erhalte«, Regierungsbaumeister Geiger erhielt de«
AmtStitel Bauamtmann und Oberkanzlift Jungiugrr wurde
zum KanzleiaWenten ernannt.

Do, »kette», 18 . Juli . Das VerkehrSministeriu« ,
Zweigstelle Württemberg, hat die Etsenbahnbau-
sektton D ornste tLen mit Wirkung vom 19 . Juli 1S2V
au aufgehoben und ihre Geschäfte der Eisevbahnbauiu-
spektton Freudenstadt zngewiese«.

X Freudeustatzt , 15. Jnlt . (Preisabbau .) Die hies.Kaulleutr haben die Verkaufspreise für Artikel der HauS-
haltungSbranche um 15 Proz ., der KonfektiouSbravche ««
20 Proz . und der Schuhbravche um 30 Prozent herabge¬
setzt. Auch sür die NahrungSmiltel ist eine Ermäßigung
eiugetrete«.

Nottenburg , 15 . Juli . (Einbru ch.) In Niedernau
haben Diebe aus einem Mädcheninstitut während der
Ferien alle Bettwäsche und Teppiche gestohlen . Der
Schaden soll mehr als 10000 Mark betragen.

Stuttgart , 15 . Juli . (Verkehrssperre . ) Tie
Generaldirektion der Staatseisenbahnen teilt mit , infolge
des Streiks der Transportarbeiter an verschiedenen Os¬
ten Württembergs sah sich die Eisenbahnverwaltung ge¬
nötigt , die Annahme von Stückgut und Wagenladungen
als Eil - und Frachtgut nach diesen Orten zu sperren.
Von der Sperre ansgenoimnen sind vorerst Lebensmit¬
tel , Kohlen , Koks und Briketts.

Wangen , 15 . Juli . (Hagel . ) Zwei heftige Ge¬
witter gingen über unsere Fluren nieder , von denen
das zweite durch Hagel großen Schaden anrichtete , be¬
sonders in den Markungen Ratzenried , Lenpolds , Som¬
mersried und Kißlegg . Auch ans Wolfegg und Wald¬
see wird Hagelschaden gemeldet.

Vermischte - . j
DK Ueberfiillung des Aerztestands . Der in Leipzig tagend»

Verband deutscher Medizinerschaften sprach sich für die allgemeine
Einführung der Zwangsorganisation im Aerztefach aus.
Don großem Interesse waren die vom Generalsekretär des wirt¬
schaftlichen Aeczteverbands Dr . Wirbel gemachten Mitteilun¬
gen . Hiernach beträgt die Zahl der deutschen Aerzte 37 000,
die der Medizin Studierenden 22 OM. Mindestens 8000 Aerzte
haben keinen festen Wohnsitz . 40 bis 50 Prozent der Aerzte.
schaft bestehe aus Fachärzten : Die Erwerbsausstchten der jun¬
gen Aerzte und der Medizin Studierenden erscheinen sonach
recht trübe.

Me schwarz« Schwalch. Fn Kreuznach überfiele« zwei
Marokkaner ein spazierengehendes Liebespaar . Der jung«
Mann wurde durch einen Schlag auf den Kopf betäubt . Wieder
zu sich gekommen , bat er einen in einem benachbarten Gasthof
sitzenden französischen Offizier um Hilfe . Dieser ging sogleich
mit , befreite das Mädchen , wurde aber auch von einem Mo-
rokkaner mit dem Revolver bedroht.

Fn Oberthal bet Saarbrücken Hasen am Sonntag oben«
zwei französische Zollbeamte in angetrunkenem Zustand eine«
Bürger , Vater von nenn Kindern , erschossen. Als nach eine«
Streit i » einem Lokal sich zahlreiche Leute ansammelten , schos¬
se« sie blindlings in die Menge hinein . Der Bürger Johanne»
Schön wurde durch die Brust geschossen und war einige Minu-
trn später tot . Ein anderer Mann erhielt einen Schutz durchda» Knie.

Elploston . In Kelsterbach am Main (Hessen ) ist ei»
Oeschoßlager in die Luft geflogen . Bisher wnrden 10 Tote ge¬
borgen , 20 Personen sind schwer verwundet . ^

Ertrunken . Rechtsanwalt Alois K « ae: e r von Kempte»wurde in der Badeanstalt Aeschach bei Lindau vom Herzschlaggetroffen und sank lautlos unter.
Die Strafkammer in Frankfurt verurteil » oen 2Sjährtgeu

Handlungsgehilfen Richard Müller aus Bopparv a . Rh . , derzwei junge Leute veranlaßt hatte , zur Fremdenlegion zu ge¬hen , wegen Anwerbung zur Fremdenlegion zu I Fahr Gefängnis-Mir mit großer Mühe war es dem Vater des einen Angewor¬benen gelungen , seinen Sohn freizubekommen . Der zweite jungeMann weilt jetzt bet der Fremdenlegion , wo es ihm , wir er
schreibt , sehr schlecht geht.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berli «, 16. Juli . Dos Verl. Tageblatt « el-

det a«S Spa, daß dir A»iwo »1uot» der Alliiert ««? bet
der deutschen Delegation et», rrnfle Ü berraschung ver¬
ursacht habe. Die Einmarsch Klausel, die oberschlestsche
Regelung, die komplizierte, falleureiche Verrechnung bedürft«
einer genaue, Prüfurg . Zu diese« Zweck wird eine Ft-
uanzkommisfiou und eine Kohlerkommissto» die entscheidendeAntwort der Deutschen vorbereite« ; die da«» im Laufe de-
Vormittags überreicht werde« soll.

Die Deutsche ALg. Zeitung berichtet, daß der io der
Antwort der Entente angedrohre Etuma sch i» Druff chlaudin den dkutsche» Kreisen starte Beunruhigung erregt habe,da er über die Bestimmungen des Frieden ? vertrag- hinaus-
gehe. Es werde» »eue Verhaudluugeu darüber notwendigsein.

Einer weitere» Meldung der Deutsche « Allg. Zeitnng
zufolge weiden die in der alliierten Antwort gewährten
Anleihen sür die Beschaffung von Lebensmitteln und Roh-
stoffcn von Englaed mit 22 Proz . übernommen werden,
dir übrigen alliierte« Staate » übernehmen die restlichen78 Proz. «rd verteilen sie unter einander im Verhält¬nis der von Deutschland erhaltenen Kohlenli feiunge«.WTB . v . rli», 15 . Juli . (Amtlich.) Der Zw scheufall, der sich gestern am französischen Nationalfeiertag am
Pariser Platz ereignet hat, ist heute tu etuer Kabmetifitzungerörtert worden. — Die von der Siche heitSpolizei aulge«
geben « Darstellung , wonach sich französische Mannschaft«und Offiziere provozierend benommen hätten, hat sich nicht
bestätigt.

WTB . PattS , 16. Juli . (HävaS .) Der deutsche Ge¬
schäftsträger Mayer begab 6ch am DonnerSrag Vormittagia den Quai d'Orsay und drückte de« Generalsekretär dG
Auswärtigen Palcologue das lebhufte v »va»er» sttu«
Negierung über de» Vorfall iu der sranzöfischru Botschaftin Berlin aus.

WTB . » «' « «, 16 . Juli . Laut Boffischrr Zeitung stütz
die » iitelschlefischen Dörfer Geicrsdorf, Röhrsdorf uutz
Lache Drulschlaud zug» spräche« worden. Dagegen falle»Weine und Tscheche an Polen.

WTB . Vetti «, 16. Juli . Wie die Tägliche Rundscha»aus Hannover meldet, ist ein bei eine« Etubruchdiebstahl
«befaßter Jürsorgkzöglivg, der im Verdacht stcht, der Ein-
drirgltvg i« die Villa Hi» tze» tz«r, gewesen zu sein, de«
Frldmarschall g ' ge» über gestellt worden. Hivdenburg er-
klärte, daß der Persönlichkeit »ach der Fürsorgezögling wohlals Tätrr in Fiaze käme. Mil voller Bestimmtheit könne
er dies jedoch nicht behaupten. Hindenburg find gestern
zahlreiche Glückwunschschreiben z»grgangeu, darunter vo«
Reich » wehrminister Dr . Geßler und dem Minister General
Gröner.

WTB . » «ttt «, 16 . Jsli . Der Lokalanzeigrr meldet
ans Stockholm : Zwei Damen des schwedischen Rotm
Kreuzes, die vor einigen Tagen auS Rußland znrückgrkehrt
find, berichten übereinstimmend, daß tzt« Lag « tzer K »i«gS-
g, fange««« i« Stritte « furchtbar sei . Die Stimmung Un¬
ter den Grsang'M» sei trostlos und ihre Sterblichkeit »».
geheuer. Den österreichischen Gefangenen werde die Heim»
kehr verweigert.

WTB . « er«», 16 . Juli . Wie das Tageblatt aus
Hamburg meldet, habe« sich in de» Oelfabriken Groß-
Hamburg so «ugtheure DorrSt « au Oilea «ud Fet.le» angesammrlt , daß die Fabriken wegen Ueberfülluug
ihrer Lager dazu übergehe« mußten, eine« Teil der Arbeit-
terschaft zu entlassen.

WTB . vetti«, 15. Juli. Heuteist i« Auswärtige»Amt zwischen bevollmächtigte « Vertretern Deutschlands « itz
Lettland - ei« vorläufige - Abkommen über die Wiederaus-»ahme tze» ve-ieh«»,, « ,wisch«» d,« Deutsche» Rttchu«d Ltttlautz »vierzeichnet worden.

WTB . a -rono, 15 . Juli . (Ltt. Tel . Ag.) Der litauischeVertreter iu Spa meldet, daß dort die Frage Der Aaer-l «»»u« , d« S litauisch«, Staates de jure beschloss« und
i« positivem Sinne gelöst Word« ist Die Proklamation,der Unabhängigkeit des litauische » Staates de jure wtrtz
auf der Londoner Konferenz stattfind« .

WTB . ttomno , 15. Juli . (LU. Trlegr.) A»sa» -« e»pöße mit de« Pol, «. Gestern ist et« Zug mit litau¬
isch« Soldat « von hier i« Richtung nach Wilna abge¬
fahren . Er wurde bei Landwarowo vo« polnisch « Frank¬tireurs angefallw. Tie litauischen Soldat « entwickelte»
sich, worauf sich ei» dreistündiger Kampf entspann, der « U
dem Rückzug der polnischen Franktireurs t, der Richttmga»f Wilna « digte. Südlich von Meischagola stieße« litt» »
ische Trupp« ans ihre« Dormarsch auf eine polnische Btt-
gade, die sich auf de« Rückzug vo» der Front besaud »ud« twaffnete sie. Große Br»te a« Kriegsmaterial ist dm
Litauern iu die Hände gefall« . Die Manischen Tnippr»
steh« vor d« Loren Wilnas.

Mutmaßliche « Wetter.
Eine neue Gkwitterzone bildet sich im West« a»S. A«

Samstag und Sonntag ist warmes, mit vielfachen SiSr-»«gen verbundeaeS Wetter z» erwart« .

Für die Schrifllettov« veravtwottüch : SadM, SavL



Ergänzende Beftimntttugeu über die Aarechuulrg ^des Be !öftiLNug beim EisHommen - Bteneradzttg
vom Arbeitslohn.

Durch Verordnung des Reichsministers der Finanzen vom
SS . Juni 1930 ist bestimmt , daß bis zum 1. August 1930
derWert der Natural- und sonstigen Sachbezüge bei der
Bemessung des Einkommensteuerabzugs, den der Arbeitgeber
zuLasten des Arbeitnehmers vorzunehmen hat, außer Ausatz
bleibt. Bis zu diesem Tage sind also lediglich 10" / „ des
Darlohuteinzubehalten. Vom 1 . August 1930 ab werden
auchdie Natural- und sonstigen Sachbezüge dem Abzüge
unterworfen.

« ltensteig , den 15 Juli 1930.

Finanzamt : KV. Dr . Fik.

A 3tsttj6 <l6r 'o680näereii ^
A ^ nreiZe . ^
g Oureb ciie -Inkunkt 8

eine8 gk8un6en s
Luden s

vurcken kookerkreut «
Tkeopdil ttMvr null s

krau tzlaria, 8
ged . blarmein.

, ^ Il6N8teig, 15 . luli1920.

AUeusteig .Gtadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

Nächste« Sonntag , den 18. ds . Mts., rückt diege¬
samte Feuerwehr zur

Tmoereis
« nt Heil!

Morgen Samstag Abend
8 '

/ , Uhr

Mukiersmulmi
Hauptübnug

aus.
Antreten präzis 7 Uhr morgens.
Unentschuldigtes Ausbleiben wird bestraft.
Den 14 . Juli 1930.

Das Kommando.

s Sonntag , de» 18 . Juli , abends 8 Uhr ^
L i« Garte« «. Saal des „Grüueu Baum " ^

V Familienabend. Z
S SLmüiche Mitglieder des Liederkranzes und ^
^ gemischten Chors mit Angehörigen sind eingeladen. ^
2L Richtmitglieder und Kinder unter 14 Jahren ^
d haben keinen Zutritt . 21
^ Der Ausschuß . ^

JaWr SWWMmd «« WHe» All«
Sountag , 18 . Juli , «ach« . L '/r Uhr wird Herr

Gen .-Sekretär Elsäser aus Stuttgart im Gemeindehaus
Ebhanseu einenBortrag halten über das Thema:

»Der j . Mau« im Kampf mit der sittliche« Not*
wozu wir alle Jünglinge und Männer herzlich und dringend
rinladen.

IW . Die Alten st eiger Freunde sammeln sich am
Bahnhof um 1 Uhr . Vesper mitnehmen.

Statt « arte » !

Beuren.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

DienStag, de» S« . Juli ISS«
im Gasthaus z. Löwe» in GimmerSfeld

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

SohMvSlii-
Schreiner

Sohn des -j- Johs . Blaich
Bauers in Beuren.

«nie Re-
Tochter des

Joh . Georg Frey
Bauers in Beuren.

Kirchgang um IS Uhr in GimmerSfeld.

Nachhochzeit findet keine statt . M

Ucheie Wie
laufend größere Posten abzugeben. Interessenten wollen st ch
bitte mit mir in Verbindung setzen

Hermann Braun , Fellhandluug
Niederstetten (Württbg.) Fernspr . 44.

im Lokal
Wichtiger Besprechung we¬

gen werden die Mitglieder
aufgesordert, recht zahlreich
zu erscheinen.

Der Borstand.

Llteusteig.
Malzkaffee
Cichorien
Kornsrsnk
Carlsbader

Kaffee-Gewürz
fst . gebrannten

Kaffee
Schwedenhölzer
Netzler 's

Kaffee - Essenz
Kathra -Kaffee

verschiedene
Kaffee-Ersatz¬

mischungen
in Paketen

Gebrannte
Lupinen

Caraopulver
offen und in Paketen

MUchpulder
und

Trockenmilch
in Paketen

tst.Souchong -Tee
in Päckchen

Marke Teekanne
Dr . Oetker '»

Backpulver
Herbstal

Backpulver
Vanille -Zucker

Vanillin -Pulver
Psannkuchen-

Pulver
Honig -Pulver

Marmelade-
Pulver

Pudding -Pulver
Eigelb-

Backpulver
Natron
in Paketen

Dr . Oetker 's
Einmachhilfe

Einmachmittel
Dura

Einmachtsbletten
zum Einmachen
ohne Zucker

Pers>mk»ts»stttt
in Rollen und Bogen

Garankol
zum Eiereinmachen

billigst
bei

LULutzRlchs.
Fritz Bühler jr.

Alteusteig.

WllWber
aus verzinktem Eisenblech,

schöne kräftige Ware
empfiehlt in 3 Größen

Karlheutzlersr.
Eisenwarenhandlung.

AUW'

1tl A
Heute Abend Punkt 8 Uhr

Singstunde (Damen u.Herren).

Aliensteig.
Empfehle

Kirsche«. Pfimmea
HÄ-sea. Aepfel

Biraea
neueKartoffel

Weißkraut, ,E
sömtliche SeivSse

L. Walz
Obst- und Gemüsehandlung.

Bei
Maul » « Klauenseuche
schützt das glänzend bewährte

- Maulfan -
vor Ansteckung und Weiter-
verbrertung. Wirkt schleim¬
lösend und die Hitze herab¬
setzend und bewirkt leichtes
Ueberstehen bei befallenen
Tieren, sofern sie das Pulver
bekommen hatten Mn Pulver
täglich im Trinken gegeben
und gleichzeitige Stalldesinfek¬
tion mit Lysol , Creolin oder
Chlorkalk hilft überraschend.
Schachtel 8 Mark.

Versand nach auswärts
Schwarzwald - Drogerie
-ft Alteusteig. -ft

öereilseliM'
Dienst

am naeksten Sonntag

Lr. Lick. VoKsl
detm Walädorn

lelekon -kr. 12.

Mteusteig.
Erstklassiges

Schuh - «ud
Wagenfett

ist stets zu haben bet

K. Köhler junior.
Rosenstraße.

Ia Schuhgar«
l empfiehlt der Obige, s

Alteusteig.

Todes-Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten machen wir
die traurige Mitteilung , daß unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Friederike Meeh
geb. Judt

unerwartet rasch im Alter von 71 Jahren in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trnrri-r- Hiner-lletem.
Beerdigung am Samstag Mittag ft,3 Uhr.

Mufbron»
Am kommenden Sonntag , den 18 . Juli , nach¬

mittags S Uhr findet hier ein

waldfest
statt. Nedner : Pfarrer Schmid- Simmersfeld und

Missionar Schweizer. ^
Jedermann ist hrrzlich eingeladen!

Der Vertrag von
Versailles 8

Gemeinverständlich dargestellt und erläutert von
: : Dr . Max Loh an . : r

Preis Mk . » -

Jeder Deutsche
muß das Teufelswerk
von Versailles kennen!

Zu haben in der

D « . Riaer'sgttSttWidli .MwW

S

Sege» Wuemze»
hilft nur . Lebewohl ",

zq « RMi »t !tz
Präservattvereme.

Zu haben in drr

SchMMl- Sri-llte
- i^ M-stch

» relefe» 41 I

Mteusteig.
Schönen, weißen

Tistlttir
zu « 80 Mk . das Pfund
empfiehlt

Lorenz Luz jr.

Verkaufe eine mit dem 3
Kalb 35 Wochen trächtige,
fehlerfreie

unter zwei die Wahl

M. Ernst
Notfelde», OA . Nagold,

« ltensteig

Pferde-SWM
Tafel- .
Gesicht;. .
in großer Auswahl bei

3 . Wurster-

Für Einmachzwecke
empfiehlt prima

PelMMtWitt
vo»>d -rINolleU>

ssdie

W. Mer'
sche MUMM
» ltensteig.
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